
Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen im LK in der Übersicht 
 
 

Inhaltsfelder SK1 SK2 SK3 MK1 MK2 UK1 UK2 

a. Bewegungsstruktur und Be-
wegungslernen 
− Prinzipien und Konzepte des mo-

torischen Lernens 
− Informationsaufnahme und -verar-

beitung bei sportlichen Bewegungen  
− Zusammenhang von Struktur und 

Funktion von Bewegungen; biome-
chanische Grundlagen  

− Einfluss der koordinativen Fähigkei-
ten auf die sportliche Leistungsfä-
higkeit 

unterschiedliche 
Konzepte des mo-
torischen Lernens 
beschreiben 
 

grundlegende 
Aspekte der 
sensorischen 
Wahrnehmung 
und der zent-
ralnervösen 
Steuerung bei 
sportlichen Be-
wegungen be-
schreiben,  
 

grundlegende Zu-
sammenhänge 
von Struktur und 
Funktion von Be-
wegungen (Pha-
senstruktur, bio-
mechanische Ge-
setzmäßigkeiten) 
erläutern. 
 

Methoden zur Ver-
besserung ausge-
wählter koordinati-
ver Fähigkeiten 
zielgerichtet an-
wenden. 
 

 unterschiedliche 
Konzepte zum mo-
torischen Lernen 
vergleichend beur-
teilen. 
 

 

b. Bewegungsgestaltung 
− Gestaltungskriterien  
− Improvisation und Variation von Be-

wegung 
 

ausgewählte Aus-
führungs- und alle 
Gestaltungskrite-
rien (Raum, Zeit, 
Dynamik, formaler 
Aufbau) bei Bewe-
gungsgestaltungen 
anhand von Indika-
toren erläutern.  

  verschiedene me-
thodische Zugänge 
zur Bewegungsge-
staltung unterschei-
den (nachgestalten, 
umgestalten, neu 
gestalten) unter-
scheiden. 
 

 Präsentationen Kri-
terien geleitet im 
Hinblick auf ausge-
wählte Indikatoren 
beurteilen. 

 

c. Wagnis und Verantwortung 
− Handlungssteuerung unter ver-

schiedenen psychischen Einflüs-
sen 

− Motive, Motivation und Sinngebun-
gen sportlichen Handelns 

 

Faktoren zur Ent-
stehung von Emoti-
onen (Freude, 
Frustration, Angst) 
erläutern, 
 

unterschiedli-
che Motive 
beim Sportrei-
ben benennen 
und ihre Be-
deutung erläu-
tern.  
 

 mit Wagnis- und Ri-
sikosituationen vor 
dem Hintergrund ei-
gener Erfahrungen 
und eigener Leis-
tungsfähigkeit be-
wusst umgehen 
und dabei notwen-
dige Sicherheits-
maßnahmen initiie-
ren und anwenden. 

 unterschiedliche 
Motive, Motivatio-
nen und Sinnge-
bungen des eige-
nen sportlichen 
Handelns und des 
Handelns anderer  
beurteilen.  
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d. Leistung 
− Trainingsplanung und -organisa-

tion 
− Anatomische und physiologische 

Grundlagen der menschlichen Be-
wegung  

− Entwicklung der Leistungsfähigkeit 
durch Training / Anpassungser-
scheinungen 

zielgerichtet Maß-
nahmen zur Steige-
rung der individuel-
len Leistungsfähig-
keit erläutern, 

physiologische 
Anpassungs-
prozesse 
durch Training 
erläutern. 
 

 die Entwicklung der 
individuellen Leis-
tungsfähigkeit do-
kumentieren (z.B. 
Trainingstagebuch, 
Portfolio), 
 

Trainingspläne 
unter Berücksich-
tigung unter-
schiedlicher Be-
lastungsgrößen 
und differenzierter 
Zielsetzungen 
entwerfen. 
 

Anforderungssitua-
tionen im Sport auf 
ihre leistungsbe-
grenzenden Fakto-
ren (u.a. konditio-
nelle/koordinative 
Fähigkeiten, Druck-
bedingungen)  hin 
beurteilen, 
 

die eigene 
Leistungsfä-
higkeit und 
die Leis-
tungsfähig-
keit anderer 
auch vor dem 
Hintergrund 
standardisier-
ter Testver-
fahren (u. a. 
motorische 
Tests) kriteri-
engeleitet be-
werten 

e. Kooperation und Konkur-
renz 
− Gestaltung von Spiel- und Sport-

gelegenheiten 
− Fairness und Aggression im Sport  
 

die Bedeutung von 
Faktoren, Rollen 
und Regeln für das 
Gelingen von Spiel-
situationen erläu-
tern, 
 

Erklärungsan-
sätze zur Ent-
stehung und 
Vermeidung 
von aggressi-
vem und fai-
rem Verhalten 
erläutern. 

ausgewählte 
Sportspielvermitt-
lungskonzepte 
vergleichen 

bewegungsfeldspe-
zifische Wettkampf-
regeln erläutern 
und bei der Durch-
führung von Wett-
kämpfen anwen-
den. 
 

individual-, grup-
pen- und mann-
schaftstaktische 
Strategien für er-
folgreiches Sport-
treiben nutzen, 
 

die Ambivalenz von 
Fairness- und Kon-
kurrenzprinzipien in 
sportlichen Hand-
lungs- und Wett-
kampfsituationen 
beurteilen.  

 

f. Gesundheit 
− Gesundheitlicher Nutzen und Ri-

siken des Sporttreibens 
− Fitness als Basis für Gesundheit 

und Leistungsfähigkeit 
 

gesundheitsför-
dernde und ge-
sundheitsschädi-
gende Faktoren be-
zogen auf die kör-
perliche Leistungs-
fähigkeit erläutern,  
 

gesundheitli-
che Auswir-
kungen von 
Sporttreiben 
bezogen auf 
die eigene Fit-
ness differen-
ziert erläutern. 
 

 Übungen und Pro-
gramme im Hinblick 
auf die Verbesse-
rung der körperli-
chen Leistungsfä-
higkeit eigenverant-
wortlich durchfüh-
ren. 
 

 positive und nega-
tive Einflüsse von 
Sporttreiben im 
Hinblick auf ge-
sundheitliche Aus-
wirkungen, auch 
unter Berücksichti-
gung von ge-
schlechterdifferen-
ten Körperbildern, 
beurteilen.  

 

 


